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Ergebnisse und Diskussion 
Bei der Sorte 'Clivia' wurde das Myzelwachstum zu drei 
verschiedenen Zeitpunkten untersucht. Die Ergebnisse sind in 
Abbildung 1 dargestellt. Man sieht, daß die prozentualen 
Anteile in den Boniturklassen bei den PVS-haltigen und den 
virusfreien Proben bereits nach wenigen Tagen differierten. 
Das Myzelwachstum war bei der virusinfizierten Probe oft 
schneller als bei den virusfreien Kontrollen. Allerdings gab es 
hier quantitative Unterschiede bei Proben, die in verschiede­
nen Jahren gewachsen sind oder zu verschiedenen Jahreszei­
ten getestet wurden. 
Am deutlichsten zeigt sich die höhere Krankheitsbereit­
schaft bei den im März 1980 geprüften Knollen. Hier prägt 
sich bereits am 2. Boniturtag eine stärkere Durchdringung des 
Myzels in der virusinfizierten Kartoffelscheibe aus. Diese Ten­
denz setzt sich bis zum letzten Tag der Bonitur fort. 
Bei den im Mai 1980 geprüften Knollen fällt allgemein das 
schnellere Myzelwachstum auf. Die eben beschriebenen 
Unterschiede zwischen den beiden Proben werden aber auch 
hier deutlich, allerdings statistisch gesichert nur an 2 Bonitur­
tagen. Später, nach dem 4. Tag, gleichen sich diese Differen­
zen wieder aus. 
Bei einer ein Jahr später untersuchten Probe wurde ein 
auffällig langsames Myzelwachstum festgestellt. Die Unter­
schiede zwischen beiden Proben erschienen hier sehr spät, sie 
waren auch in der Regel statistisch nicht zu sichern. 
Gleichzeitig mit diesen 'Clivia'-Proben wurden im April 
1981 Knollen der Sorte 'Saturna' geprüft (Abb. 2). Auch hier 
fiel das langsame Myzelwachstum auf. Anders als bei 'Clivia' 
waren hier die Differenzen, d. h. das schnellere Myzelwachs­
tum bei PVS-haltigen Scheiben aber statistisch signifikant. Die 
Ausbreitung des Myzels erfolgt demnach in mit PVS infizier­
ten Kartoffelscheiben schneller als in virusfreien. Diese Unter­
schiede im Myzelwachstum waren jedoch bei den Proben nicht 
gleichermaßen deutlich. 
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Offenbar sind sie abhängig von der allgemeinen Wachs­
t�msg�schwindigkeit des Myzels, für die vermutlich der phy­
s10log1sche Zustand der Knolle eine besondere Rolle spielt. 
Darüber hinaus sind auch Sorteneigenschaften von Bedeu­
tung, wie hier bei 'Clivia' und 'Saturna'. 
Kürzlich wurde über ähnliche Interaktionen zwischen 
Virus- und Pilzinfektionen bei Paprika berichtet (PIECZARKA 
und ZI1TER, 1981). Die Empfindlichkeit verschiedener Papri­
kasorten für Rhizoctonia solani erhöhte sich bei Infektionen 
mit einem Stamm des Tabakmosaik-Virus und mit Peppermo­
saic-Virus. Auch hier reagierten einzelne Sorten unterschied­
lich stark. 
Für die Praxis bedeutet das, daß sowohl bei Resistenzprü­
fungen mit Phytophthora infestans als auch mit anderen pilzli­
chen Fäuleerregern unbedingt auf Virusfreiheit des Materials 
geachtet werden muß. 
In der Beurteilung der wirtschaftlichen Bedeutung von 
Virosen müssen nach diesen Ergebnissen auch andere Maß­
stäbe angelegt werden. So sollte nicht nur allein die Ertragsre­
duktion in Betracht gezogen werden, sondern auch die 
erhöhte Empfindlichkeit der Pflanze für andere Pathogene. 
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Fern�r wird folgendes bekanntgemacht: 
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Vorbemerkung:
Die in den Spalten 2 und 4 verwendeten Kennbuchstaben sind in der
Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel (50. Bekanntma-
chung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungsmittel vom
20. Mai 1980 - BAnz. Nr. 113 vom 25. Juni 1980 -) aufgeschlüsselt
worden.
HMN
LUX
SCRCGD
RHF,HOE
RUH
GLA
GLA
ASU
JOH
HOU
GLA
FSC
PRO, HIN
OBM
MON
VET
NEU
BAR
UCD, CME, SCH
TER
01967
00485
01990
02491
00103
00225
01833
00661
03047
00994
00437
00078 SCH
00225-61 BRE
00499 URA, SPI
00891-60 THO
00892 DEL
00863 URA, SPI
00695 SAN
00998-60 EGE
00103-60 HOH
00891-61 VOR
00103-62 RST
00845 ROP
01734 HBA
00770 SCH
01273-60 BAR
00288 CME
00499-60 HOE
01813 MAR
01273-61 NEU
0078-60 FLO
0107l-61 FRA
00770-62 FLO
00998-61 BSH
00103-64 GLO
00313-61 BUR
00141 VOG
0066l-60 KOR
01713
01123
01309
01046
00103-63
02521
01273-62
02981
00998
00103-65 MAR
00103-66 WAC
M
M
F
F
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
I
M
ALN
M
M
M
Detia-Schneckenpräparat M
Dithane-Ultra 3 D F
Ebicid AI
Egesa-Schneckentod M
Etisso - Der M
Schneckenvertilger für den
Garten ~
Euflotta-Schneckenkorn M
Feeli Schnecken-frei M
Frankol-Wildverbißschutz P
Gartenperle Schneckenkorn M
Gartenstar-Schneckcntod M
GEO Schneckenfrei M
IT-Schneckenkorn M
Kontra-Schneckex-Krümel M
Kornitol-SNK M
Schneckenkorn
Limatox Schneckenkorn
Luxan Schneckenkörner
Manalbran
Mancofol
Meta Schneckenkorn
PecototSchneckenkorn
Pecotot Schneckenkorn
dreifarbig
Pflanzen-Paral Streukorn
gegen Schnecken
Pro-Limax M
Raid Insektenkiller für Haus- I
und Ziergarten
Rinal-Schneckenkör"ner M
Rustica Meta SchneckenkornM
Schneckenfeind M
Schneckenkorn-Baur M
Schneckenkorn Collavert M
Schneckenkorn DOM SamenM
Schneckenkorn Helarion M
Schneckenkorn Hoechst M
Schneckenkorn M
"Marktredwitz"
Schneckenkorn "Schering" M
Schneckenkorn-Schnecktex M
Schneckenkorn Spiess- M
Urania
Schneckentod
Schneckentod Pecotot-
Pulver
Schneckentod "Schacht"
Schneckokorn
Schnex-Schneckentod
Slim
Snek- Vetyl
Spruzit Kaltnebelbombe
Substral-Schneckenkorn
Temik 10-G (Gypsum)
terrasan-Schneckentod
gekörnt
Tschilla Schneckenkorn
Wacker Schneckenkorn
BAY
BAR
BAR
SCH
SPI
DEA
03362
02732-65
03219-61
03323
00961-66
02569-60
02325-60 THO
02731-63 DEL, DET
01129-60 DEL, DET
02616-62 HOH
03300-61 FLO
00960-73 WAC
03431 URA SPI
00023-71 FRA
03259 FIG, CME
03371 AHM
03374 AHM
03367 AHM
03368 AHM
03370 AHM
02623-67 MAI
03295 ASU
03263 BAS, ASU
03283 NEU
03080-60 HOE
02475-61 ICI
03198-60 HOE
02357-60 HOE
02730-66 DOS
00023- 70 COM
Zul.-Nr. Inhaber der
Zulassung
(weitere
Kennbuchst.
bezeichnen die
Vertriebs-
unternehmen)
Wir-
kungs-
bereich
H+D
I
A
H+D
H
F
M
F
AI
F
H
H
I
Bezeichnung des
Pflanzenbehandlungs-
mittels
Teil I Zulassungen
AAdimitrol flüssig H
AAgrano 2000 UF F
Antischneck-Streumittel M
AreIon Kombi H
Atrazin-flüssig ICI H
Bottrol DP H
Bottrol PE H
Bio DOM Universal- A F, I
Schutzspray für Rosen und
Zierpflanzen
Blumen Born Naturkraft-
Düngermit
U nkrautvernichter
Compo Rasen- H
Unkrautvernichter Combi-
Fluid
Detia BIO Universal-Staub
Detia Pflanzen-Schutzöl
Etisso Rasendünger mit
Unkrautvernichter
Frankol-Combi Neu H
Helarion-R M
Herbizid Marks DP H
Herbizid Marks Kombi DM H
Herbizid Marks M H
Herbizid Marks MP H
Herbizid Marks MPD H
Maiblü Rasendünger mit H
Moosvernichter
Rasendünger plus
Moosvernichter
Rosenschutz W
Schneckenkorn Spiess-
Urania
Sibutol
Substral-Blattlausfrei
Substral-Mehltaufrei
TOPAlbal2G
Utox DP
Zedesa-Pellets
00515 ASU
00225-60 GEI
00891 DEL
00661-61 PER
00953-60 NEU
01273 NEU
02856 DSC
03154 BAY
02751 URA, SPI
00499-61 URA, SPI, BU
02754 CME
Teil 4 \lertriebsgenehmigungen nach § 7 Abs. 4
des Ptlanzenschutzgesetzes
entfällt.
Tej} 5 Eini'uhrgenelll11iguIlgeI1 nach § 11 Abs. 2
des Pflanzenschutzgesetzes
R 40244 (5 kg) H 187/81
Anlage 2
Hindersmann,
Bissendorf
dto.
elto.
elto.
UpjohnGmbH
Rober! S. Keller
Kriftel
188/8 ]
189/81
196/81
197/81
201/81
ist zu ersetzen durch
AAgrano GF 2000
Lipomel
H
H
H
H
F
Neburon (25 kg)
R - 40244 (3 I)
R 40244 2 (3 I)
Enide (] 0 kg)
Fungisol (150 Kapseln)
Spalte] Zul.-Nr.
AAgrano G Spezial 02933
DOl100 03219
SKW
CME
CME
COM
COM
01956
00313
03111
00770-61
0078-61
Teil2 Widerruf' von Zulassungen
Aktiv-Perlka H
Teil 3 Zeitablauf von Zulassungen
ABC Schnecken-Korn M
Agrisept Streumittel 1
Antischneck-Rotkorn M
Argold H
Baytan UT F
blitol-Schneckenkorn M
blitol Schneckenkorn-Neu M
Celamerck M
Schneckengranulat
Celamerck Schneckenkorn M
Celathion Combi I
Compo Schneckenkorn M
Compo Schneckenkorn M
Grobgranulat
Cuprogam Neu I
DELU Schneckentod-Korn M
Detia Schneckenkörner M
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Die Liste der Inhaber der Zulassung und der Vertriebsunternehmen
ist
zu ergänzen: DEA Desinsekta GmbH
Steinbacher Hohl 42
6000 Frankfurt 90
DOS Dom-Samen-Fehlemann KG
4178 Kevelaer/Rhld.
zu ändern: BAS BASF Aktiengesellschaft
- Verkauf Pflanzenschutz-
6700 Ludwigshafen/Rhein;
Agrarversuche und Beratung
Postfach 2 20,6703 Limburgerhof
BAY Bayer AG
PF-AT, Beratung Deutschland
Pflanzenschutzzentrum Monheim
5090 Leverkusen, Bayerwerk
BRA Braun GmbH
Heidensche Straße 14
4920 Lemgo 1
CBA Caspar Berghoff KG
Möhnestraße
4788 Warstein-Allagen
FEL Feldmann-Chemle GmbH
Salzstraße 18, Postfach 60
8084 Inning/Ammersee
HYG Hygan Chemie & Service GmbH & Co. KG
Justus-von-Liebig-Str. 3
2200 Elmshorn
KAM Mahle Dünger GmbH
Salzstraße 178-180
7100 Heilbronn/Neckar
SFF Chemische Fabrik Kurt Scheffer GmbH
Holtweg 1
2210 Itzehoe-Edendorf
SLO Vermin-Chemie GmbH
Bernhardstr. 19
2832 Twistringen
Detia-Kornmotten- 00882
Gas-Ex
Bekannt-zur neunundfi.infziglstE~n
WEY Chemische Fabrik Weyl GmbH
Offenbachstr. 5, Postfach 1 80
8000 München 60
AAdimitrol lliissig (03295), ASU
(15 % Amitrol + 7,6 % Simazin)
Wege und Plätze mit Baumbewuchs.
Gegen Unkräuter und Moosarten auf Wegen und Plätzen mit Baum-
bewuchs mit 2,5 mllm2 spritzen oder gießen zur Frühjahrsanwendung.
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: W 1
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 226.
227,415.
AAgrano 2000 UF (03263), BAS, ASU
(450 g/l Furmecyclox + 25 g/l 1mazalil)
Ackerbau
Gegen Streifenkrankheit an Gerste, 200 mll100 kg Saatgut beizen,
gegen Flugbrand an Weizen, 200 mll 100 kg Saatgut beizen, gegen
Flugbrand an Hafer, 200 mlllOO kg Saatgut beizen.
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3
Wasserschutzgebietsauflage : -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 211.
212,415.
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -.
Antischneck Streumittel (03283), NEU
(2 % Metaldehyd)
Gegen Nacktschnecken (Köderverfahren)
Ackerbau
Bei Getreide bei der Saat bis zum Ende des Bestockens gleichmäßig
über die Pflanzen streuen, 3 kg/ha, bei der Saat streuen - Reihenbe-
handlung -, 3 kg/ha.
Bei Raps bei der Saat bis zur Rosettenbildung gleichmäßig über die
Pflanzen streuen, 3 kg/ha, bei der Saat streuen Reihenbehandlung -,
3 kg/ha.
Gemüsebau
Bei Gemüsekohl und Salat (Kopfsalat, Endivie, Bindesalat, Schnitt-
und Pflücksalat, Zuckerhutsalat) im Freiland und unter Glas zwischen
die Kulturpflanzen streuen, 3 kg/ha.
Zierpflanzenbau
Bei Zierpflanzen im Freiland und unter Glas bei Bedarf gleichmäßig
über die Pflanzen streuen, 3 kg/ha.
Wartezeit: (F)
Wirkung auf Bienen: B 3
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415.
446.
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -.
Areion Kombi (03080-60), HOE
(300 gll Isoproturon + 62 g/l Ioxynil + 146 g/l Mecoprop-Salz)
Ackerbau
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Belgran
(03080).
Atrazin-tJiissig ICI (02475-61), ICI
(480 g/l Atrazin)
Ackerbau
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Atrazin
Rustica flüssig (02475).
Bottrol DP (03198-60), HOE
(507 g/l Dichlorprop-Salz + 75 gll Ioxynil)
Ackerbau
1. Zu den unter Nr. 1 auFgefiihrten Pllanzenbehandlungsmitteln:
Die für die einzelnen Mittel in Betracht kommenden Gefahrenbe-
zeichnungen, R- und S-Sätze sowie weitergehende Warnhinweise sind
den Länder-Giftverordnungen und Gebrauchsanweisungen zu ent-
nehmen.
Zusätzliche
zu streichen: CIL
HLS
LUT
Panoctin Spezial Feuchtbeize
Rasendünger Rasokur mit
Unkrautvernichter R
nunmehr 00897
nunmehr 01669-60
nunmehr nach erneuter Zulassung
20881
nunmehr nach erneuter Zulassung
20882
HORA-Tryn 50
nach "RST" ist einzufügen
,,,WAC"
nach "RST" ist einzufügen
",WAC"
nach "RST" ist einzufügen
",WAC"
HORA-Tryn 500 flüssig
Unkrautvertilger UV 75/25
Flügol weiß
HORA-Trazin 50
HORA-Trazin flüssig
HORA-Turon 500 flüssig
HORA-Turon 50
HORA-Mazin Granulat
HORA-Mazin 50
HORA-Mazin 500 flüssig
03023
02160-65
02939
02941
02248-61
01171
00534-61
00449
00881
02912-60
03084
02482-60
01160-60
00173
01149-61
01862-60
Etzel
Halmverstärker
CCC Rustica
Spalte 3
Detia Pilzol SZ
Moostod
Detia-Gas-Ex-T
Spalte 4
Curbetan
Flügol
HORA-Atrazin 50
HORA-Atrazin
500 flüssig
HORA-
Isoproturon 50
HORA-
Isoproturon 500
flüssig
HORA-Simazin 50 01152-60
HORA-Simazin 02485-60
500 flüssig
HORA-Simazin
Granulat
HORA-
Terbutryn 50
HORA-Terbutryn 02240-60
500 flüssig
Panoctin Super
Rasendünger
Rasokur mit
U nkrautvernichter
UV75/25
Unkrautvertilger
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Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Treve­
span DP (03198). 
Bottrol PE (02357-60), HOE 
(75 g/1 Bromoxynil + 75 g/1 Ioxynil + 375 g/1 Mecoprop-Ester) 
Ackerbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei OxytriI M 
(02357). 
Bio DOM Universal-Schutzspray für Rosen und Zierpflanzen (02730-
66), DOS 
(0,01 % Pyrethrum + 0,032 % Piperonylbutoxid + 0,4 % Scbwefel) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Rosen 
Myctan kombiniert Neu (02730). 
Blumen Born Naturkraft-Dünger mit Unkrautvernichter (02325-60), 
THO 
(0,13 % 2,4-D- + 0,5 % Mecoprop-Salze + Dünger) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Rasen 
Manural U (02325). 
Compo Rasen-Unkrautvernichter Combi-Fluid (00023-70), COM 
(30 g/1 Dicamba- + 340 g/1 MCPA-Salze) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. l Nr. 4-8 PflSchG wie bei Banvel M 
(00023). 
Detia BIO Unjyersal-Staub (02731-63), DEL, DET 
(0,3 % Pyrethrum + 1 % Piperonylbutoxid) 
Gemüsebau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Spruzit­
Nova-Staub (02731). 
Detia Pflanzen-Schutzöl (01129-60), DEL, DET 
(76 % Mineralöl) 
Obstbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Winter­
Weißöl Promanal (01129). 
Etisso Rasendünger mit Unkrautvernichter (02616-62), HOH 
(0,7 % 2,4-D- + 0,1 % Dicamba-Salze + Dünger) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Isodur 
Rasendünger mit Unkrautvernichter (02616). 
Franko/-Combi Neu (00023-71), FRA 
(30 g/1 Dicamba- + 340 g/1 MCPA-Salze) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Banvel M 
(00023). 
Helarion-R (03259), FIG, CME 
(5 % Metaldehyd) 
Gegen Nacktschnecken (Köderverfahren). 
Ackerbau 
Bei Getreide bei der Saat bis zum Ende des Bestockens gleichmäßig 
über die Pflanzen streuen, 3 kg/ha. Bei Raps bei der Saat bis zur 
Rosettenbildung gleichmäßig über die Pflanzen streuen, 3 kg/ha. 
Gemüsebau 
Bei Gemüsekohl und Salat (Kopfsalat, Endivie, Bindesalat, Schnitt­
und Pflücksalat, Zuckerhutsalat) im Freiland und unter Glas bei 
Bedarf zwischen die Kulturpflanzen streuen, 3 kg/ha. 
Zierpflanzenbau 
Bei Zierpflanzen im Freien und unter Glas bei Bedarf zwischen die 
Kulturen streuen, 3 kg/ha. 
Obstbau 
Bei Erdbeeren im Freiland bei Bedarf gleichmäßig über die Pflanzen 
streuen, 3 kg/ha. 
Wartezeit: Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415, 
446. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -. 
Herbizid Marks DP (03371), AHM 
( 600 g/1 Dichlorprop-Salz) 
Ackerbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide mit 4 1/ha zur 
Nachauflaufanwendung/Frühjahr, in Sommergetreide mit 4 1/ha zur 
Nachauflaufanwendung. 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 4 
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Wasserschutzgebietsauflage: -
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Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -. 
Herbizid Marks Kombi DM (03374), AHM 
(250 g/1 2,4-D- + 250 g/1 MCPA-Salze) 
Ackerbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide mit 1,5 1/ha 
zur Nachauflaufanwendung/Frühjahr, in Sommergetreide mit 1,5 1/ha 
zur Nachauflaufanwendung. 
Wiesen und Weiden 
Auf Grünland gegen zweikeimblättrige Unkräuter mit 2 1/ha während 
der Vegetationsperiode (Mai/August), auf Grünland gegen Flatter­
binse mit 2 1/ha, 14 Tage nach der Anwendung abmähen. 
Sonderkulturen 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter im Grassamenbau mit 1,5 1/ha im 
Samenjahr nach Vegetationsbeginn. Gegen zweikeimblättrige 
Unkräuter auf landwirtschaftlich nicht genutzten Grasflächen 
(Böschungen einschließlich Gewässerböschungen, Straßenränder oder 
-bankette), 0,6 m1/m2. 
Zierpflanzenbau
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen mit
0,4 ml/ha während der Vegetationsperiode - nicht im Ansaatjahr.
Wartezeit: Wiesen und Weiden = 28 Tage, Gras und Heu = 28 Tage,
übrige Anwendungsgebiete = (F).
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 232,
277, 285 (nur landwirtschaftlich nicht genutzte Grasflächen und Zier­
pflanzenbau), 415.
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -.
Herbizid Marks M (03367), AHM 
(500 g/1 MCPA-Salz) 
Ackerbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide und Sommer­
getreide mit 1,5 1/ha zur Nachauflauianwendung/Frühjahr, auch mit 
Rotklee-Untersaaten (nach Ausbildung des 3. Rotklee-Laubblattes). 
Wiesen und Weiden 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter mit 2 1/ha. 
Weinbau. 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Reben ab 3. Standjahr 4 1/ha 
Frühjahrsanwendung ab Vegetationsbeginn der Rebe bis Rebstadium 
15 oder Sommeranwendung ab Rebstadium 29 bis Beginn der Warte­
zeit. 
Wartezeit: Getreide = (F), Wiesen und Weiden = 28 Tage, Wein­
beeren (Sommeranwendung) = 35 Tage. 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 252, 
415. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -. 
Herbizid Marks MP (03368), AHM 
(560 g/1 Mecoprop-Salz) 
Ackerbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide mit 4 1/ha zur 
Nachauflaufanwendung/Frühjahr, in Sommergetreide mit 4 1/ha zur 
Nachauflaufanwendung. 
Sonderkulturen 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Grassamen-Untersaaten mit 
4 1/ha zur Anwendung nach dem Räumen der Deckfrucht. 
Weinbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Reben ab 3. Standjahr 4 1/ha 
Frühjahrsanwendung ab Vegetationsbeginn bis Rebstadium 15 oder 
Sommeranwendung ab Rebstadium 29 bis Beginn der Wartezeit. 
Wartezeit: Ackerbau und Sonderkulturen = (F), Weinbeeren (Som­
meranwendung) = 35 Tage. 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 210, 
252, 278, 415. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -. 
Herbizid Marks MPD (033 70), AHM 
(400 g/1 Mecoprop- + 100 g/1 2,4-D-Salze) 
Ackerbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide mit 4 1/ha zur 
Nachauflaufanwendung/Frühjahr, in Sommergetreide mit 4 1/ha zur 
Nachauflaufanwendung. 
Zierpflanzenbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen mit 
0,7 ml/m2 - nicht im Ansaatjahr. 
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Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 277, 
278, 285 (nur im Zierpflanzenbau), 415. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -. 
Maiblü Rasendünger mit Moosvernichter (02623-67), MAI 
(22,6 % Eisen-II-Sulfat + Dünger) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Mosskil­
A (02623). 
Rasendünger plus Moosvernichter (03300-61), PLO 
(66,5 % Eisen-II-Sulfat) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Rasen­
dünger + Moosvernichter (03300). 
Rosenschutz W(00960-73), WAC 
(280 g/1 Dodemorph-acetat + 58 g/1 Dodin) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Badilin­
Rosenfluid (00960). 
Schneckenkorn Spiess-Urania (03431), URA, SPI 
( 4 % Metaldehyd) 
Gegen Nacktschnecken (Köderverfahren). 
Ackerbau 
Bei Getreide bei der Saat bis zum Ende des Bestockens gleichmäßig 
über die Pflanzen streuen 4 kg/ha. 
Gemüsebau 
Bei Gemüsekohl und Salat (Kopfsalat, Endivie, Bindesalat, Schnitt­
und Pflücksalat, Zuckerhutsalat) im Freiland und unter Glas bei 
Bedarf zwischen die Kulturpflanzen streuen, 8 kg/ha. 
Zierpflanzenbau 
Bei Zierpflanzen im Freiland und unter Glas bei Bedarf gleichmäßig 
über die Pflanzen streuen, 8 kg/ha. 
Obstbau 
Bei Erdbeeren im Freiland bei Bedarf gleichmäßig über die Pflanzen 
streuen, 8 kg/ha. 
Wartezeit: Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau = (F) 
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415, 
446. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -. 
Sibutol (03362), BA Y 
(37,5 % Biloxazol + 2,3 % Fuberidazol) 
Ackerbau 
Gegen Steinbrand an Weizen 150 g/100 kg Saatgut beizen, gegen 
Schneeschimmel an Weizen 150 g/100 kg Saatgut beizen, gegen 
Zwergsteinbrand an Weizen 200 g/100 kg Saatgut beizen. 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -. 
Substral-Blatt/ausfrei (02732-65), BAR 
(4 % Pyrethrum + 16 % Piperonylbutoxid) 
Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Spruzit­
Nova-flüssig (02732). 
Substra1-Mehltaufrei (03219-61), BAR 
(25 % Lecithin) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PEISchG wie bei Lipome! 
(03219). 
TOP Albal 2 G (03323), SCH 
(2 % Hexazinon) 
Forst 
Gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter im Forst in Nadelholz­
kulturen und -naturverjüngungen, vorwiegend zur Pflege. Bei Vege­
tationsbeginn vor Austrieb der Kulturpflanzen, frühestens in dem 
Jahr, das nach der Pflanzung folgt, 75 kg/ha streuen. 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: W 2 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -. 
Utox DP (0961-66), SPI 
(600 g/1 Dichlorprop-Salz) 
Ackerbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei U 46 DP­
Fluid (00961). 
Zedesa-Pe/Jets (02569-60), DEA 
(57 % Aluminiumphosphid) 
Vorratsschutz 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Detia 
Phosphine-Pellets (02569). 
2. Bei den nachfolgenden Pflanzenbehandlungsmitteln wurde die
Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt:
Atrazin 500 flüssig MED (02954), MON, CBA 
(480 g/1 Atrazin) 
ergänzt: 
Gegen Gemeine Quecke in Mais zur Vorsaatanwendung/Herbst auf 
die Winterfurche (Okt./Nov.) mit 6 J/ha auf leichten Böden, mit 8 1/ha 
auf mittleren und schweren Böden. 
Wartezeit: siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1981, Teil 1. 
Austriebs-Spritzmittel Nexion 01 (02963), CME 
(190 g/1 Bromophos) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen Nadelholzläuse und Walläuse an Ziergehölzen 1 % vor der 
Wollausbildung spritzen. 
Faneron flüssig (03195), CGD 
(500 g/1 Bromfenoxim) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen (Neuein­
saaten) mit 0,3 g/m2 spritzen. 
Lannate 25 WP (01878), DPD, SPI, URA 
(25 % Methomyl) 
ergänzt: 
Gemüsebau 
Gegen saugende Insekten an Weiß-, Rot- und Blumenkohl im Frei­
land bei Pflanzen bis 50 cm Bestandeshöhe 600 g/ha, bei Pflanzen 
zwischen 50 cm und 125 cm Bestandeshöhe 900 g/ha, bei Pflanzen 
über 125 cm Bestandeshöhe 1,2 kg/ha, gegen beißende Insekten 
einschl. Eulenraupen an Weiß-, Rot- und Blumenkohl im Freiland bei 
PElanzen bis 50 cm Bestandeshöhe 900 g/ha, bei Pflanzen zwischen 
50 cm und 125 cm Bestandeshöhe 1,4 kg/ha, bei Pflanzen über 
125 cm Bestandeshöhe 1,8 kg/ha. 
Obstbau 
Gegen beißende Insekten an Kernobst 0,15 %. 
Weinbau 
Gegen Traubenwickler 0,15 %, gegen Springwurm (in den Rebent­
wicklungsstadien 09 bis 15) 0, 15 %. 
Wartezeit: Weißkohl, Wirsing, Rotkohl, Blumenkohl = 7 Tage, Möh­
ren, Radies = 14 Tage, Kernobst = 14 Tage, Weinbeeren = 
35 Tage, Hopfen = 14 Tage. 
Panoctin Universal Feucht (02842), DSC, SCH 
(100 g/1 Fenfuram + 300 g/1 Guazatine + 20 g/1 Imazalil) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Flugbrand an Weizen, 300 ml/100 kg Saatgut beizen. 
Panoctin Universal Trocken (03155), DSC 
(30 % Guazatine + 10 % Fenfuram + 2 % Imazalil) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Krähenfraß an Sommer- und Wintergetreide 200 g/100 kg 
Saatgut. 
Shell V-Forst Spritzpulver (03208), DSC 
(225 g/1 Cyanazin + 225 g/1 Atrazin) 
ergänzt: 
Forst 
Gegen Unkräuter in Baumschulverschulbeeten mit 0,3 g/m2 vor dem 
Austrieb der Gehölze spritzen. 
Simazin flüssig Spiess-Urania (03203), URA, SPI 
(511,3 g/1 Simazin) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkräuter, ausgenommen Hirsearten 
und Flughafer, in Mais mit 1,5 1/ha zur Vorauflaufanwendung. 
Wartezeit: 90 Tage. 
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Velpar (02501), DPD
(90 % Hexazinon)
ergänzt:
Forst
Anwendung nur in Arealen, bei denen das Betreten durch Pilz- und
Beerensammler verboten oder nicht zu erwarten ist.
3. Bei den nachstehenden Pflanzenbehandlungsmitteln sind weitere in
Klammern angegebenen Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung
durch den Anwender erteilt worden:
Atrazin 500 flüssig MED, 02954 (275), Croneton 100,02953 (263),
Croneton 500, 02824 (263), Faneron flüssig, 03195 (285), Multamat,
02572 (261, 415), Seedoxin, 02572-60 (261, 415), Tamaron, 02189
(263, 415), Ultraeid 400 Ciba-Geigy, 01156 (250, 415), Velpar,
02501 (415).
4. Bei den folgenden Pflanzenbehandlungsmitteln hat eine Prüfung
ergeben, daß sie nicht bienengelährlich sind:
DesmeJ (03315), CGD
lI/ha bei 200 I Wasser bzw. 0,5 I/ha bei 50 I Wasser beim Einsatz mit
Sprühgeräten.
Pirimor-Granulat zum Auflösen in Wasser (02470), ICI
300 g/ha bei 60 I Wasser beim Einsatz mit Sprühgeräten.
5. Legende
Wartezeit: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1981 (Teil 1-3)
Wirkung auf Bienen: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1981 Teil 1-3
Wasserschutzgebietsauflage 1 und 2: Pflanzenschutzmittelverzeichnis
1981 Teil 1-3.
Dr. TH. Voss
Veröffentlichungen der Biologischen Bundesanstalt im
Jahre 1981
1. Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen. Neue Folge
Sammlung internationaler Verordnungen und Gesetze zum Pflanzen-
schutz. (Erscheinen nach Bedarf. 5 Hefte bilden einen Band. Aufl.
450)
1981 erschienen Band 38, Heft 4 und 5 mit Register und Band 39,
Heft 1-4
2. Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur. Neue Folge
Titelbibliographie des internationalen Fachschrifttums von Phytome-
dizin und Pflanzenschutz. (Aufl. 800)
1981 erschienen Band 16, Heft 4 mit Register und Band 17, Heft 1-3
3. A1erkblätter der Biologischen Bundesanstalt
Gesetze, Verordnungen und Richtlinien zum Pflanzenschutz. - Biolo-
gie und Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und Schädlingen.
(Aufl. 1000-5000)
1981 erschienen:
Nr. 18 Teil 1 Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit
Pflanzenbehandlungsmitteln. 6. Aufl.
Nr. 20 Verzeichnis der Wirkstoffe der zugelassenen Pflanzenbehand-
lungsmittel. 4. Aufl.
Nr. 27 Teil 4 Entwicklungsstadien des Mais.
Nr. 32 Hinweise zum Antrag auf Zulassung eines Pflanzenbehand-
lungsmittels. (Antragsformblatt AP-Ol). 3. Aufl.
Nr. 55 Teillu. 2 Prüfung des Verhaltens von Pflanzenbehandlungs-
mitteln im Wasser.
1. Bestimmung der hydrolytischen Stabilität.
2. Bestimmung der Flüchtigkeit aus V/asser.
Nr. 57 Die rote Wurzelfäule der Erdbeere
4. Mitteilungen der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forst-
wirtschaft
Wissenschaftliche Veröffentlichungen aus den Instituten der Biologi-
schen Bundesanstalt. (Erscheinen nach Bedarf. Aufl. unterschiedlich)
1981 erschienen:
Heft 199 Untersuchungen zur Populationsdynamik des Rübenzysten-
älchens (Heterodera schachtii Schmidt) in der Köln-Aache-
ner Bucht. Von Dr. W. STEUDEL, Dr. R. THIELEMANN und
W. HAUFE, 66 S., 11 Abb.
Heft 200 75 Jahre "Mitteilungen" von Prof. Dr. W. LAux, 69 S.,
5 Abb.
Heft 201 Gaschromatographie der Pflanzenschutzmittel. Tabellari-
sche Literaturreferate X. Von Dr. W. EBING, 115 S.
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Heft 202 Technische Anforderungen an chemische Erzeugnisse vor
der Vermarktung. Von Dr. E. WOLF und Dr. H. BECKER,
194 S.
Heft 203 43. Deutsche Pflanzenschutztagung in Hamburg, 5.-9.
Oktober 1981, 386 S., 35 Abb., 2 Taf.
Heft 204 Günstige Befallsbedingungen bei Prüfungen von Fungizi-
den gegen Schadpilze in Gemüsekulturell. Von Dr. G.
CRÜGER und Dr. H. EHLE, 49 S.
5. Jahresbericht der Biologischen Bundesanstalt
Bericht über Personal, Organisation, Veröffentlichungen sowie über
abgeschlossene Forschungsvorhaben der BBA. Erscheint jährlich.
1981 erschien Jahresbericht 1980, 144 S.
6. Pflanzenschutzmittel- Verzeichnis
1981 erschien die 29. Auflage mit folgenden Teilverzeichnissen:
Teil 1 Ackerbau - Wiesen und Weiden, Hopfenbau - Sonderkulturen
- Nichtkulturland - Gewässer
Teil 2 Gemüsebau - Obstbau - Zierpflanzenbau
Teil 3 Weinbau
Teil 6 Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte
Teil 7 Wirkung auf Bienen
7. Richtlinien für die amtliche Prüfung von Pflanzenschutzmitteln
Die Loseblattsammlung mit Ergänzungslieferungen ist vergriffen und
teilweise überholt. Sie wird nicht fortgesetzt. Statt dessen werden jetzt
Einzelrichtlinien gedruckt und von der Fa. ACO-Druck, Hinter dem
Turme 7,3300 Braunschweig, vertrieben.
Erschienen sind die 1. und 2. Lieferung (1979) und die 3. Lieferung
(1980).
literatur
Biologie. Ein Lehrbuch. Herausgeber: CZIHAK, G.; LANGER, H.;
ZIEGLER, H. Gemeinschaftlich verfaßt von BLüM, V., G. CZIHAK, G.
GOTTSCHALK, B. HASSENSTEIN, C. HAUENSCHILD, \V. HAUPT, D.
HEss, J. JACOBS, G. KüMMEL, O. L. LANGE, H. LANGER, H. F.
LINSKENS, W. NACHTIGALL, D. NEUMANN, G. OSCHE, W. RATH-
MAYER, W. RAUTENBERG, P. SCHOPFER, P. SITTE, H. WALTER, F.
WEBERLING, E. WEILER, W. WIESER, H. ZIEGLER, V. ZISWILER.
Springer-Verlag, Berlin-Heidelberg-New York. Dritte, völlig neube-
arbeitete Auflage 1981. XXIII, 944 S., 957 zum Teil farbige Abb.,
2 Falttafeln. Gebunden, 84,- DM. ISBN 3-540-09363-X.
Grundkonzept dieses Lehrbuches ist die Darstellung der Biologie als
Einheit und die Aufhebung der Grenzen zwischen den klassischen
Fächern Botanik und Zoologie. Ursprünglich war es als Einführung in
die Biologie gedacht, also für die ersten Semester. Es hat sich inzwi-
schen für das gesamte Studium bewährt und fünf Jahre nach dem
Erscheinen schon die dritte Auflage erlebt.
Die ursprüngliche Gliederung: Cytologie, Genetik, Fortpflanzung
und Sexualität, Entwicklung, Struktur und Funktion pflanzlicher und
tierischer Organe, strukturelle und fnnktionelle Integration im
Gesamtorganismus, Verhalten, Ökologie, Biogeographie, Evolution,
Systematik wurde beibehalten. Der gesamte Text wurde neu bearbei-
tet; zum großen Teil von den A..utoren der ersten ,.Auflage aber auch
von einigen neuen. Einige Fachgebiete wie die Mikrobiologie und
Pflanzenökologie wurden stärker berücksichtigt. Die Bewegungsphy-
siologie der Tiere ist neu hinzugekommen. Neu sind auch am Schluß
des Buches ein Verzeichnis weiterführender Literatur und ein Abkür-
zungsverzeichnis. KocH (Braunschweig)
PIRSON, A.; ZIMMERMANN, M. H.: Encyclopedia of Plant Physiology,
New Series, Volume 9. Hormonal Regulation of Development I;
Molecular Aspects of Plant Hormones. Herausgeber MACMILLAN, J.,
in Zusammenarbeit mit 16 Antoren. Springer-Verlag, Berlin-Heidel-
berg-New York, 1980,681 Seiten, 126 Abb., Leinen, DM 228,-.
Der in englisch vorliegende Band ist der erste von drei Bänden in der
,Neuen Serie' der Encyclopedia of Plant Physiology, der sich mit der
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hormonalen Regelung von Pflanzenwachstum und -entwicklung be-
faßt.
Grundlage für die ,Neue Serie' ist die ,Alte Serie' der Encyclopedia
of Plant Physiology, wobei sich die Bände der ,Neuen Serie' vorrangig
auf Erkenntnisse und Forschungen der letzten 20 Jahre konzen-
trieren.
Dieser erste Band befaßt sich mit molekularen Aspekten der Pflan-
zenhormone und gliedert sich in folgende sechs Kapitel:
Plant Hormones and Other Growth Substances - Their Back-
ground, Structures and Occurrence (J. R. BEARDER); Extraction,
Purification, and Identification (T. YOKOTA, N. MUROFUSHI und N.
TAKAHASHJ); Quantitative Analysis of Plant Hormones (D. R. REEVE
und A. CROZIER); Biosynthesis and Metabolism of Plant Hormones
(G. SEMBDNER, D. GROSS, H.-W. LIEBISCH und G. SCHNEIDER);
Molecular and Subcellular Aspects of Hormone Action (J. L. STOD-
DART und M. A. VENIS); Molecular Effects of Hormone Treatment on
Tissue (M. ZERONI und M. A. HALL).
Durch den Grundplan der ,Neuen Serie', die fünf klassischen Hor-
mongruppen annähernd gleich abzuhandeln, sind die einzelnen Kapi-
tel stark untergliedert, was zur Übersichtlichkeit des Bandes beiträgt.
Ausführlich wird auf die Methoden der Extraktion, Reinigung, Isolie-
rung und Identifizierung der einzelnen Pflanzenhormone eingegan-
gen. Besonders breiten Raum nehmen die Abhandlungen der Biosyn-
these und der Metabolismen ein. Das Verständnis der einzelnen
übersichtlich dargestellten Abläufe wird durch eine große Anzahl von
Reaktionsschemata und Abbildungen unterstützt. Das jedem Kapitel
nachgestellte, umfangreiche Literaturverzeichnis ist für die vertie-
fende Bearbeitung eines Themas sehr hilfreich.
Das 63seitige Verfasserverzeichnis läßt den Umfang der berück-
sichtigten Literatur erkennen. Ein umfangreiches Sachverzeichnis
(30 Seiten) beschließt den Band. Es gibt dem bewanderten Leser die
Möglichkeit, sich schnell und umfassend über das derzeitige Wissen zu
informieren, so daß der als Nachschlagewerk gedachte Band seinen
Zweck voll erfüllt. LAERMANN (Braunschweig)
Personalnachrichten
Dr. Gottfried Stelzer, Professor an der Fachhochschule
Bad Kreuznach
Regierungsdirektor Dr. GOTTFRIED STELZER, bisher stellvertretender
Direktor und Referent am Landespflanzenschutzamt Rheinland-Pfalz
in Mainz, ist an die Fachhochschule des Landes Rheinland-Pfalz,
Abteilung Bingen, Fachbereich Landbau, in Bad Kreuznach überge-
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wechselt. Er vertritt dort die Fächer Mikrobiologie, Zoologie und
Phytopathologie in den Studiengängen Umweltschutz und Landbau.
Dr. Otto Bode t
Am 7. Oktober 1981 verstarb unerwartet an einem Herzversagen
Herr Dr. Orro BODE, Direktor und Professor im Ruhestand und
Leiter des Institutes für Viruskrankheiten der Pflanzen der BBA bis
zum Jahre 1978. Nach 40 Jahren erfolgreichen Wirkens als Wissen-
schaftler im öffentlichen Dienst war es ihm nur drei Jahre lang
vergönnt, seinen Ruhestand zu genießen. Dr. BODE hat sich als
Virologe große Verdienste erworben, insbesondere bei der Anwen-
dung virologischer Erkenntnisse für die Belange der landwirtschaftli-
chen Praxis. Für diese Verdienste waren ihm die Max-Eyth-Denk-
münze für besondere Verdienste um die Förderung der deutschen
Landwirtschaft und das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland verliehen worden. Eine aus-
führliche Würdigung der Verdienste und Arbeiten von Dr. BODE ist in
dieser Zeitschrift anläßlich seiner Pensionierung gegeben worden.
Die BBA trauert um ihren langjährigen erfolgreichen Mitarbeiter,
sie wird ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Dr. Herbert Rabien t
Im Alter von 81 Jahren verstarb in Bremerhaven Dr. HERBERT
RABIEN, dem die Biologische Bundesanstalt viel Aufbauarbeit in den
zwanziger Jahren und nach dem Kriege und dem die Phytomedizin
über viele Jahre hinweg redaktionelle Mitarbeit verdanken.
Dr. RABIEN wurde am 5. März 1900 in Bremerhaven geboren. Er
studierte Naturwissenschaften und Pharmazie in Göttingen und
Braunschweig und wurde Assistent von Prof. Dr. GUSTAV GASSNER
sowohl am Botanischen Institut der Technischen Hochschule Braun-
schweig als auch bei der Gründung des Institutes für Landwirtschaftli-
che Botanik in Braunschweig-Gliesmarode, das mit der damaligen
Biologischen Reichsanstalt in Berlin eng verbunden war. Nachdem
das Institut 1934 als Zweigstelle der BRA übernommen worden war,
erhielt Dr. RABIEN die Leitung, die er auch nach 1945 für das
inzwischen umbenannte Institut für Resistenzforschung (später Resi-
stenzprüfung) beibehielt, bis dieses aufgelöst und das Arbeitsgebiet in
das damalige Institut für Physiologische Botanik der Biologischen
Bundesanstalt überführt wurde. Der Schwerpunkt der Forschungsar-
beiten lag bei den Untersuchungen zur Frosthärte und den allgemei-
nen Problemen praxisnaher Resistenzprüfung.
Nach seiner Pensionierung im Jahre 1959 blieb Dr. RABIEN durch
seine Tätigkeit in der Schriftleitung der "Phytopathologischen Zeit-
schrift" dem Fachgebiet noch lange verbunden. Im Laufe von insge-
samt 42 Jahren sind 80 Bände dieser Zeitschrift unter seiner redaktio-
nellen Mitwirkung erschienen.
insbesondere das der Übersetzung in fremde Sprachen. vorbehalten. Kein Teil dieser
Zeitschrift darf ohne schriftliche Genehmigung des Verlages in irgendeiner Form
- durch Fotokopie, Mikrofilm oder andere Verfahren reoroduziert oder in eine von
Maschinen. ins'besondere von Datenverarbeitungsanlag~n, verwendbare Sprache
übertragen werden. Auch die Rechte der \Viedergabe durch Vortrag, Funk- und
Fernsehsendung, im Magnettonverfahren oder ähnlichem \Vege bleiben vorbehalten.
Fotokopien für den persönlichen und sonstigen Gebrauch dürfen nur von einzelnen
Beiträgen oder Teilen daraus als Einzelkopien hergestellt werden. Jede im Bereich
eines gewerblichen Unternehmens hergestellte oder benützte Kopie dient gewerb-
lichen Zwecken gern. § 54 (2) UrhG und verpflichtet zur Gcbührenzahlung an die YG
WORT, Abteilung Wissenschaft, Goethestralle 49, 8000 München 2, von der die
einzelnen Zahlungsmodalitäten zu erfragen sind.
Die Vervielfältigu~ngund der Nachdruck~vonVeröffentlichungen aus der Abteilung für
Pflanzenschutzmittel und Anwendungstechnik der Biologischen Bundesanstalt ist mit
Quellenhinweis gestattet. Ein Beleg ist einzusenden an: Schriftleitung Nachrichten-
blatt, ivfesseweg 11/12, 0-3300 Braunschweig. Für die Richtigkeit der Angaben und
ihrer \Viedergabe besteht keine Haftung.
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes erscheint monatlich. Der
Jahresbezugspreis beträgt im Inland und im Ausland DNI 114.60 ink!. 6,5 % MwSt..
Rechnungs- und Versandgebühren. \Venn nicht bis zum 31. 10. des laufenden Jahres
schriftlich gekündigt wird, verlängert sich das Abonnement bis zum Ende des folgen-
den Jahres. Bestellungen nehmen jede Buchhandlung und der Verlag entgegen.
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982
